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Stobtlugcrnifcf)cr ©enter»
fteoerein. ®er ©emerbeoerein
ber Stabt Sutern fiat in gaf)I=
reicf) befudjter Berfammlttng
an bie ben 5. September in
Sitten ftattfinbenbe Sele»

giertenoerfammlung be§ Sdfmeiger. ©eroerbeoereinl brei
SJlitgfieber abguorbnen befcf)loffen unb biefer Vertretung
ben 3(uftrag erteilt, an ben 3entraloorftanb eine Qnter»
petlation mit betaittierter SRotioierung gu richten über
Stellungnahme beb Sdfroeig. ©eroerbenereinê gu ben in
tester 3e.it häufig oorget'ommenen Slrbeitsoergebungen
nj§ Sluslanb feiten! Bttnb unb Äantorten unb bereit
-pane, moburcf) bem ein()eimifdjen ©enterbe bie bem»

l^ben befonber! in ber teigigen ungünftigen attgemeinen
tßn'tfctjaftstage fo notroenbige Unterftütgung unb |yör=
berung entgegen mürbe.

Kampf=£ltronik.
fflî'dOetfabvif £>orgcn=®laru5. ©inem Bureauan--

flpeUten ber SRobelfabrif <£torgen=©Iaru§ in Jorgen,
ff -fa?" unter bent früheren ©efrf)äft§inf) ab er, |)rn.

nul Naumann, in biefem ©efdgäft tätig mar, ift nom

Berroaltungërat bie Sfünbigung gugeftettt roorben. Un»

gefähr bie £>älfte ber Arbeiter, etma 80 SJlann, fonüe
ein Seil bei Bureauperfottal!, hat baraufhin befd)Ioffen,
ant 20. fjuli bie .ftolleftiofünbigung auf 14 Sage eittgtt=

reichen unb nad) Slblauf biefer grift in Streif gu treten,
fofern iitgmifd)en nicht bie erfolgte ©ntlaffung rücfgängig
gemacht unb — ber fßräfibent be! BermaltungSrate!,
Vegierung§rat Üud)finger, abberufen merbe. Berfianb»
tungen jtuifdjen bem Berroaltungërat unb ber Slrbeiter»

fdfaft finb laut „©I. ütadjr." bisher refultatloê nertaufen.
3ur richtigen Beurteilung unb Sßertung ber ooti ber
2frbeiterfcf)aft geftellten Begehren ift gu betonen, baff ber
entlaffene Slngeftellte ein Bureauorgan ift. S>a§ nott
ben Arbeitern geftellte fategorifcfje Begehren um 2Secf)fel
in ber Seitung ber 2lftiengefellfc|aft ftetjt in ber fdpei»
gerifc^en Slrbeiterberoegung offenbar eingig ba. Bisher
Ratten bei ber Befteliung be§ Berroaltung!rate§ eingig
bie Slftionäre ba§ ©ort.

Allgemeines Bauwesen.
©in Bergbäljnchen non ber Baljnftaüon Dîiifdjïifon

uadj beut tpiateau bei Belnoir foil im tßrojeft liegen.

Sabttrd) mürben tjunberte ber fdjönften Billenbauplätge
auf ber fbodfebene groifdjen bem Üiibelbab unb Kilchberg
erfdjloffen unb e§ fönnte fiel) bort broben rafcf) eine

groffe ©artenftabt entroicf'eln, ba bie fßlätge gang billig

Stadtluzernischer Gewer-
beverein. Der Gewerbeverein
der Stadt Luzern hat in zahl-
reich besuchter Versammlung
an die den 5, September in

"v Sitten stattfindende Dele-
giertenversammlung des Schweizer. Gewerbevereins drei
Mitglieder abzuordnen beschlossen und dieser Vertretung
den Auftrag erteilst an den Zentralvorstand eine Inter-
pellation mit detaillierter Motivierung zu richten über
Stellungnahme des Schweiz. Gewerbevereins zu den in
letzter Zeit häufig vorgekommenen Arbeitsvergebungen
ms Ausland seitens Bund und Kantonen und deren
^rgane, wodurch dem einheimischen Gewerbe die dem-

Men besonders in der jetzigen ungünstigen allgemeinen
àrtschastslage so notwendige Unterstützung und Für-
dernng entzogen würde.

yMpf-ekwM.
Möbelfabrik Horgen-Glarns. Einem Bureauan-

Wellten der Möbelfabrik Horgen-Glarus in Horgen,
M'./chon unter dem früheren Geschäftsinhaber,^ Hrn.
'mü Baumann, in diesem Geschäft tätig war, ist vom

Verwaltungsrat die Kündigung zugestellt worden. Un-
gefähr die Hälfte der Arbeiter, etwa 8V Mann, sowie
ein Teil des Bureaupersonals, hat daraufhin beschlossen,

am 2lst Juli die Kollektivkund igung auf 14 Tage einzu-
reichen und nach Ablauf dieser Frist in Streik zu treten,
sofern inzwischen nicht die erfolgte Entlassung rückgängig
gemacht und — der Präsident des Verwaltungsrates,
Regierungsrat Luchsinger, abberufen werde. VerHand-
lungen zwischen dem Verwaltungsrat und der'Arbeiter-
schaft sind laut „Gl. Nachr." bisher resultatlos verlaufen.
Zur richtigen Beurteilung und Wertung der von der
Arbeiterschaft gestellten Begehren ist zu betonen, daß der
entlassene Angestellte ein Bureauorgan ist. Das von
den Arbeitern gestellte kategorische Begehren um Wechsel
in der Leitung der Aktiengesellschaft steht in der schwei-
zerischen Arbeiterbewegung offenbar einzig da. Bisher
hatten bei der Bestellung des Verwaltungsratcs einzig
die Aktionäre das Wort.

Allgemeine; vauwesen.
Ein Bergbähnchen von der Bahnstation Nüschlilon

nach dem Platean des Velvoir soll im Projekt liegen.
Dadurch würden Hunderte der schönsten Villenbauplätze
aus der Hochebene zwischen dein Nidelbad und Kilchberg
erschlossen und es könnte sich dort droben rasch eine

große Gartenstadt entwickeln, da die Plätze ganz billig
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ab^egefccrt merben formten ; genügenb Srint'roaffer ift
buret) bie neue SBafferoerforgung artet) oortjanben unb
ber Sau oon (Strafjen roäre i)ier auf bem plateau leicht
gemacht. 2lm meiften mürbe rnotjt bal tjerrtict) gelegene,
ben ganzen 3ürict)fee Beljerrfchenbe fpotel Selooir baburdj
geroinnen.

Söafferücrforgung Jorgen. ®ie ©emeinbeoerfamm»
Iitng genehmigte einfttmmig bie ©infütjrung einer tont»
ptetten, rationetten Sßaffer» unb fpbrantertoerforgung
im KoftenBetrag oon ffr. 80,000, roenn bafür ein Staat!»
Beitrag oon roenigften! 35 jßropnt ertiätttic^ ift, im
anbern ffalle bie einer einfachen |>au!=äöafferoerforgung
im Soranfd)lag oon ffr. 18—19,000.

fforcf)Bahtt. ©emeinbeoerfammlung ffumi»
f'on t)at auf einftimmigen Stntrag best ©emeinbe»
rates Befdjloffen, fid) an bem Sau unb SetrieB ber eleft»

rifchert Straßenbahn ffüridpfford) »©ßtingen mit einem
Stftienlapital oon 75,000 ffr. p Beteiligen, rooran prioate
ffntereffenten ber ©emeinbe 10,500 ffr. Beitragen.

Sauroefen in Sern. Sie fpauptoerfammtung bes

Sorraine»SreitenrainIeifie! beauftragte ben Sorftanb, 6e=

pglidj ber Korreftion bel ©teinroegel, bie fdjon
oor 15—20 ffaßren oorgefehen mar, Bei ben Sefjörben
oorftettig p merben unb mit alter ©nergie beren Balbige
Stulführung p erftreben. fferner fott auch bas projet!
ber ©rftellung einer neuen SorraineBrüdep Balb»
möglicher Serroirftichung gebracht merben.

©aènterï Snrgborf. S)ie ©inroohnergemeinbe Surg»
borf hat bie ffortfeßung ber ©alteitung oom fogenannten
Stiergarten burch bie untere Kird)Bergftraße mit ©im
münbung Beim |)oteI ©uggilberg in bal |>auptneh Be=

fcßloffen unb ben für bie ©rfteltung biefer Seitung erfor»
bertid)en Krebit oon 8000 ffr. Bemittigt.

©alroert Ujroil. ®ie ©alfommiffion hat nach langer
unb grünbticher Seratung mit ïD"tet)rt)eit entfdjieben, bie

für bal ©almerf nötigen ©ebäuticht'eiten unb ©afometer
im fogenannten Stal in bér Säße ber Sägerei oon fjjerrn
©erteil p erftetten. ffu biefem fftoede finb jirfa brei
ffud)arten Sanb anget'auft roorben oon ben Herren SBicf
unb Sicljtenfteiger, bie ffudprt p 3500 ffr. Berechnet.

SahnhofuntBan in 3djun. ®ie testen Konferenzen
ber Bei bem SahnhofumBau in 3)f)un Beteiligten ißar»
teien haBen p bem ©rgebnil geführt, baß bal Sßrojeft
ber SunbelBahnen falten getaffen unb ein Serftänbig»
unglprojeft aufgeteilt roirb. ©tmal oBerhatB ber ffrutig
ftraße mürbe bal ffentralBahnljofgeBäube erftellt unb bal
Stréal bel jetzigen Sahnhofl für "ben ©üterbatphof oer»
menbet. TDurdj biefe Söfung ber Sahnhoffrage merben
fomo()t bie jetzigen unhattBaren Serljältmffe grünblich
oerBeffert mie auch "ter Sebeutung Stjuns all fünftige
Kopfftation ber £ôtfcï)BergBaï)n oolte Rechnung getragen
mirb.

SahnhofBautcit in •perisnu. Sie p>ifd)en ber Sippen»
geller Sat)n unb Sobenfee=£oggenBurgBat)n Betr. ber ®r=

ftellung einet oergrößerten SBerfftätte inet. 2Rafcl)iuen=

haul auf bem neuen Saljnhofplanum in fperilau ge=

pftogenen Sertianblungen führten, mie bie ütppenjeller
Sal)n üBer i£)re Sejietfungen pr Sobenfee=2roggenBurg=
Bcthn in ihrem ffaßrelBericht pro 1908 Bemert't, p einem
StBfommen, monad) bie Sobenfee=$oggenBurgBal)n ber
Slppenjetler Sahn eine oergrößerte neue ißerfftätte im
Soranfcljlag oon jirf'a 53,000 ffr. erftetlt, mä()renb bie

Slppenjeller Saßn fich auf eigene Soften felBft ein neue!
ÜRafc£)inent)au5 Befdjafft. r.

Sott Der Sautätigfcit in St. ©alten. ®er oer»

hältnilmäßig gute ©efcl)äftlgang in ber ©tidereiinbuftrie
ift für bie Sautätigt'eit iit ©t. ©alten unb Umgebung
immer oon Sebeutung. Sticht Bloß neue ffabtifen merben

in ber Umgebung ber ©tabt erftellt, fonbern namentlich
aud) neue Sffiotjnhaufer. StBer bie meiften biefer Seit»
Bauten p Söohnjroeden hoben ben 91ac^teil, baß bie

SRietpreife, bie burch bte Sobenpreife unb bie ©rftellung!»
foften ber Sauten Bebingt merben, oiel p hoch flehen.
SBotpiungen Bil auf ffr. 900 ffafirelmiete finb gegen»
märtig fo gefugt mie noch nie; bie Otadjfrage nach
teureren SBolpungen hingegen hat in ben legten ffahrett
nicht pgenommen, benn an foldjen herrfcfjt fein SRangel,
fonbern eher ein Ueberfluß. ©o gibt el im ©tabtinnern
SBohnungen mit ffentralheipngen, ^ ffaßre!»
mietebetrag oon nur menig über ffr. 1200 geforbert roirb,
bie fdjon ein ootlel ffahr leer fteßen. ©olä)e leerftelfenbe
äßolpungen finb in St. ©allen gegenmärtig burcl)au§
feine Seltenheit unb auf erhöhten Sagen finben mir in
ffjroei» unb 2RehrfämitienI)äufern 2Bol)nungen, für melche
eine ffaljrelmiete oon über ffr. 2000 oerlangt roirb, bie

fdjon legten ©ommer oergeblich auf einen SRieter ge=

roartet haben.
'

(„St. ©all. Slgbt.") •

SâMjntmgêfontrolle im Danton St. ©atten. ®ie
fantonale ©anitätlfommiffion hat in SerBinbung mit
bett SepcfSptpfifaten, oerantaßt burch bie Sranbfata»
ftropt)e in fflot) bei SBattroit, bie Inorbnung einer

möglichft Beförbertichen Unterfucljung ber SRaffenquartiere
oon fftalienern burch bie Sejirflär^te in SerBinbung
mit ben ©emeinbebehörben Bef'chloffen.

©roße Sauten ber tRljätifdjen Sah« in Sanöquart.
3ur Seroollftänbigung unferer Bepgl. Olotij teilen mir
noch folgenbel mit: ®er Sermaltunglrat ber 9îhôtifcf)en
Satin hat einen Krebit oon 1 SRillion ffranfen Bemilligt,
aul roeldjem Sfrebit folgenbe Sauten, pr Sergrößerung
ihrer .ßauptroerfftätte in Sanbquart erftellt merben: 1.

Oleuel MateriatoerroaltunglgeBäube ffr. 140,000,2. neue!

KeffelfdpniebegeBäube ffr. 185,000, 3. ©rroeiterung ber

®epotroer£'ftätte ffr. 410,000, 4. ©ihiebBühnen unb Unt»

gebunglarbeiten ec. ffr. 265,000. £otal 1 SRillion ffran»
fen. $)iefe Sauten merben biefen ©pätfonrmer noch

Singriff genommen merben. SOtomentan im Sau unb
teilroeife fchon Bepgen, gemäß einem testen .^erbft aul»

gefegten ^rebit oon ffr. 250,000 finb folgenbe Sauten:
1. ®ienftroohnungen, jroei 4», ein 3= unb ein l»ffamilien»
Ifaul ffr. 145,000, 2. eteftrifche S?raftpntrale=9Rafcl)inen»
haul ffr. 55,000, 3,. Sabeanftalt mit ©peifefaal unb

^entralmafchanftalt ffr. 45,000, 4. neuel ©prißenmaga»
ißn mit ©chlauchturm ffr. 5000. Srotal ffr. 250,000.

©ine Schußhütte auf bent fßantgerpafj. 3lm 27. fjuti
fanb auf bem ißanijerpaß eine Sefprecßung ber Ser»

tretungen bei glarnerifchen unb Bünbnerifdhen Stegie»

runglratel ftatt, um ben ©tanbort ber längft projeltier»
ten ©clphhütte feftpftellen. 3)ie Soften berfelben — el

ift eine folibe £>ot$hütte in 2lulfid)t genommen — merben

oon Beiben Kantonen p gleichen teilen getragen.

ßlarcbrücfe Bei Sieberrieb. ®ie .ßatgt ber Slare»

Brüden im Bernifchen ©eelanb foil um einen älareüBer»

gang Bei Olieberrieb oermehrt merben. ©chott oor einer

Seihe oon ffatiren tourben ©tubien gemacht, um bal
©elanbe am linfen fflußufer bireft mit ben roohlhaBeftben
Dörfern am ©üboftfuße bel ffrienilBergel ((èettligen,

ffrielroit, SBohlen ufro.) Bil nach Sern p oerBinben.

®iefel ifSrojeft rourbe bann aber roahrfdjemlid) ber tjoßen

Koften roegen roteber fallen gelaffen. Olun fommen bie

Bernifchen Kraftroerfe unb molten, in SerBinbung mit

bent p erftellenben Kraftmerl 9lieberrieb=Kallnach auf

ihre Koften eine Sritde erftetten, fofern bie hiaïbm
näd)ft intereffierten ©emeinben ben Sau ber hfW
nötigen Qufahrtlftraßen, refp. ©traßentorreltionen über'-

nehmen.
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abgegeben werden könnten; genügend Trinkwasser ist
durch die neue Wasserversorgung auch vorhanden und
der Bau von Straßen wäre hier auf dem Plateau leicht
gemacht. Am meisten würde wohl das herrlich gelegene,
den ganzen Zürichsee beherrschende Hotel Belvoir dadurch
gewinnen.

Wasserversorgung Horgen. Die Gemeindeversamm-
lung genehmigte einstimmig die Einführung einer kom-
pletten, rationellen Wasser- und Hydrantenversorgung
im Kostenbetrag von Fr. 80,000, wenn dafür ein Staats-
beitrug von wenigstens 35 Prozent erhältlich ist. im
andern Falle die einer einfachen Haus-Wasserversorgung
im Voranschlag von Fr. 18—19,000.

Forchbahn. Die Gemeindeversammlung Zumi-
ton hat auf einstimmigen Antrag des Gemeinde-
rates beschlossen, sich an dem Bau und Betrieb der elekt-
rischen Straßenbahn Zürich-Forch-Eßlingen mit einem
Aktienkapital von 75,000 Fr. zu beteiligen, woran private
Interessenten der Gemeinde 10,500 Fr. beitragen.

Bauwesen in Bern. Die Hauptversammlung des

Lorraine-Breitenrainleistes beauftragte den Vorstand, be-

züglich der Korrektion des Steinweges, die schon

vor 15—20 Jahren vorgesehen war, bei den Behörden
vorstellig zu werden und mit aller Energie deren baldige
Ausführung zu erstreben. Ferner soll auch das Projekt
der Erstellung einer neuen Lorrainebrückezu bald-
möglicher Verwirklichung gebracht werden.

Gaswerk Burgdorf. Die Einwohnergemeinde Burg-
dorf hat die Fortsetzung der Gasleitung vom sogenannten
Tiergarten durch die untere Kirchbergstraße init Ein-
Mündung beim Hotel Guggisberg in das Hauptnetz be-

schlössen Und den für die Erstellung dieser Leitung erfor-
derlichen Kredit von 8000 Fr. bewilligt.

Gaswerk Uzwil. Die Gaskommission hat nach langer
und gründlicher Beratung mit Mehrheit entschieden, die

für das Gaswerk nötigen Gebäulichkeiten und Gasometer
im sogenannten Tal in der Nähe der Sägerei von Herrn
Gerteis zu erstellen. Zu diesem Zwecke sind zirka drei
Jucharten Land angekauft worden von den Herren Wick
und Lichtensteiger, die Juchart zu 3500 Fr. berechnet.

Bahnhofumban in Thun. Die letzten Konferenzen
der bei dem Bahnhofumbau in Thun beteiligten Par-
teien haben zu dem Ergebnis geführt, daß das Projekt
der Bundesbahnen fallen gelassen und ein Verständig-
ungsprojekt aufgestellt wird. Etivas oberhalb der Frutig-
straße würde das Zentralbahnhofgebäude erstellt und das
Areal des jetzigen Bahnhofs für den Güterbahnhof ver-
wendet. Durch diese Lösung der Bahnhoffrage werden
sowohl die jetzigen unhaltbaren Verhältnisse gründlich
verbessert wie auch der Bedeutung Thuns als künftige
Kopfstation der Lötschbergbahn volle Rechnung getragen
wird.

Bahnhofbauten in Herisau. Die zwischen der Appen-
zeller Bahn und Bodensee-Toggenburgbahn betr. der Er-
stellung einer vergrößerten Werkstätte incl. Maschinen-
Haus auf dem neuen Bahnhofplanum in Herisau ge-
pflogenen Verhandlungen führten, wie die Appenzeller
Bahn über ihre Beziehungen zur Bodensee-Toggenburg-
bahn in ihrem Jahresbericht pro 1908 bemerkt, zu einem
Abkommen, wonach die Bodensee-Toggenburgbahn der
Appenzeller Bahn eine vergrößerte neue Werkstätte im
Voranschlag von zirka 53,000 Fr. erstellt, während die

Appenzeller Bahn sich auf eigene Kosten selbst ein neues

Maschinenhaus beschafft. r.
Von der Bautätigkeit in St. Gallen. Der ver-

hältnismäßig gute Geschäftsgang in der Stickereiindustrie
ist für die Bautätigkeit in St. Gallen und Umgebung
immer von Bedeutung. Nicht bloß neue Fabriken werden

in der Umgebung der Stadt erstellt, sondern namentlich
auch neue Wohnhäuser. Aber die meisten dieser Neu-
bauten zu Wohnzwecken haben den Nachteil, daß die

Mietpreise, die durch die Bodenpreise und die Erstellungs-
kosten der Bauten bedingt werden, viel zu hoch stehen.
Wohnungen bis auf Fr. 900 Jahresmiete sind gegen-
wärtig so gesucht wie noch nie; die Nachfrage nach
teureren Wohnungen hingegen hat in den letzten Jahren
nicht zugenommen, denn an solchen herrscht kein Mangel,
sondern eher ein Ueberfluß. So gibt es im Stadtinnern
Wohnungen mit Zentralheizungen, für die ein Jahres-
mietebetrag von nur wenig über Fr. 1200 gefordert wird,
die schon ein volles Jahr leer stehen. Solche leerstehende
Wohnungen sind in St. Gallen gegenwärtig durchaus
keine Seltenheit und auf erhöhten Lagen finden wir in
Zwei- und Mehrfämilienhäusern Wohnungen, für welche
eine Jahresmiete von über Fr. 2000 verlangt wird, die

schon letzten Sommer vergeblich auf einen Mieter ge-
wartet haben.

'
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Wohnungskontrolle im Kanton St. Gallen. Die
kantonale Sanitätskommission hat in Verbindung mit
den Bezirksphysikaten, veranlaßt durch die Brandkata-
strophe in Flotz bei Wattwil, die Anordnung einer

möglichst beförderlichen Untersuchung der Massenquartiere
von Italienern durch die Bezirksärzte in Verbindung
mit den Gemeindebehörden beschlossen.

Große Bauten der Rhätischen Bahn in Landqnart.
Zur Vervollständigung unserer bezügl. Notiz teilen wir
noch folgendes mit: Der Verwaltungsrat der Rhätischen
Bahn hat einen Kredit von 1 Million Franken bewilligt,
aus welchem Kredit folgende Bauten, zur Vergrößerung
ihrer Hauptwerkstätte in Landquart erstellt werden: 1.

Neues Materialverwaltungsgebäude Fr. 140,000,2. neues

Kesselschmiedegebäude Fr. 185,000, 3. Erweiterung der

Depotwerkstätte Fr. 410,000, 4. Schiebbühnen und Um-

gebungsarbeiten rc. Fr. 205,000. Total 1 Million Fran-
ken. Diese Bauten werden diesen Spätsommer noch in

Angriff genommen werden. Momentan im Bau und

teilweise schon bezogen, gemäß einem letzten Herbst aus-

gesetzten Kredit von Fr. 250,000 sind folgende Bauten:
1. Dienstwohnungen, zwei 4-, ein 3- und ein 1-Familien-
Haus Fr. 145,000, 2. elektrische Kraftzentrale-Maschinen-
Haus Fr. 55,000, 3. Badeanstalt mit Speisesaal und

Zentralwaschanstalt Fr. 45,000, 4. neues Spritzenmaga-
zin mit Schlauchturm Fr. 5000. Total Fr. 250,009.

Eine Schutzhütte auf dem Panixerpaß. Am 27. Juli
fand auf dem Panixerpaß eine Besprechung der Ver-

tretungen des glarnerischen und bündnerischen Regie-

rungsrates statt, um den Standort der längst projektier-
ten Schutzhütte festzustellen. Die Kosten derselben — es

ist eine solide Holzhütte in Aussicht genommen — werden

von beiden Kantonen zu gleichen Teilen getragen.

Aarebrücke bei Niederried. Die Zahl der Aare-

brücken im bernischen Seeland soll um einen Aareüber-

gang bei Niederried vermehrt werden. Schon vor einer

Reihe von Jahren wurden Studien gemacht, um das

Gelände am linken Flußufer direkt mit den wohlhabenden
Dörfern am Südostfuße des Frienisberges (Dettligen,
Frieswil, Wohlen usw.) bis nach Bern zu verbinden.

Dieses Projekt wurde dann aber wahrscheinlich der hohen

Kosten wegen wieder fallen gelassen. Nun kommen die

bernischen Kraftwerke und wollen, in Verbindung mit

dem zu erstellenden Kraftwerk Niederried-Kallnach anl

ihre Kosten eine Brücke erstellen, sofern die hierbei zu-

nächst interessierten Gemeinden den Bau der hierzu

nötigen Zufahrtsstraßen, resp. Straßenkorrektionen über-

nehmen.
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